
DAUTERSDORF. Am Samstag wurde als
kleines Dankeschönmit einemHelfer-
fest allen Helferinnen und Helfer, wel-
che zum Gelingen der neuen Dorfge-
meinschaftsscheune beigetragen ha-
ben, gedankt. 1. Bürgermeister Walter
Schauer begrüßte im Namen der Ge-
meinde Thanstein alle Anwesenden.
In seiner Ansprache blickte er auf den
Wunsch zurück, nach Abschluss des
Flurneuordnungs- und Dorferneue-
rungsverfahrens in Dautersdorf die al-
te und kleine Dorfscheune durch ei-
nen Neubau zu ersetzen. Nachdem
dann durch das Amt für Ländliche
Entwicklung Oberpfalz eine Förde-
rung in Aussicht gestellt wurde, konn-
te an eine Verwirklichung der Maß-
nahme gedacht werden. So sah er den
Werbeslogan des ALE Oberpfalz „Ein
starker Partner für einen starken
Raum“ nur bestätigt.

Als Standort wurde ein Grundstück
neben dem Feuerwehrgerätehaus aus-
erkoren. Nach Grundstücksverhand-
lungen mit Anliegern konnte als ver-
antwortlicher Ingenieur Norbert Keil
gewonnen werden. Den Bauplan fer-
tigte Eduard Schmid an, die Berech-
nung der Statik erfolgte durch Franz
Failer. Nach Abschluss des Genehmi-

gungsverfahrens und des Förderab-
laufs folgte schließlich am 29. August
2016 der Spatenstich für die 25,34 Me-
ter mal 11,30Meter große Scheune. Bis
Ende 2016 wurde durch die FirmaWil-
helm aus Neunburg v.W. die Boden-
platte erstellt.

Mit einer von der Zimmerei Prom-
mersberger erstellten Holzliste wurde
um Holzspenden bei Waldbesitzern
gebeten. Diese ergaben ein Bauholz

von ca. 137 Kubikmetern. Dieses Holz
wurde durch das Sägewerk Eckl ent-
sprechend zugeschnitten und über die
Wintermonate durch die Zimmerei
Walbrun abgebunden, so dass am 15.
März mit dem Aufstellen der Scheune
begonnen werden konnte. Die not-
wendigen Spenglerarbeiten wurden
durch die Firma Herdegen ausgeführt,
die Firma Häusler lieferte das Elektro-
material. Das Dachdecken, Verschla-

gen der Scheune und die Pflasterarbei-
ten übernahm die Freiwillige Feuer-
wehr. Die Außenanlagen wurden
durch die Firma Ederer gestaltet. Ne-
ben den bereits ausgeführten Firmen
waren noch die Firma Schmidt für Be-
tonarbeiten sowie der Kranverleih
Scherr an den Baumaßnahmen betei-
ligt.

In der neuen Dorfgemeinschafts-
scheune werden künftig alle Maschi-
nen und Gerätschaften der Feuerwehr,
der Kirche und des Gartenbauvereins,
also der Dorfgemeinschaft, unterge-
bracht. Neben denHolzspendenwaren
natürlich die enorm hohen freiwilli-
gen Arbeitsstunden der Schlüssel zum
erfolgreichen Abschluss dieses Bau-
werks. Rund 2310 Stunden Arbeits-
und 230 Maschinenstunden wurden
freiwillig aufgebracht.

Zum Schluss dankte Bürgermeister
Schauer nochmals allen beteiligten
Firmen und Fachstellen, den Spendern
und Förderern und natürlich allen
freiwilligen Helfern sowie dem „Kapo“
auf der Baustelle, 3. Bürgermeister und
Feuerwehrkommandant Josef Mös-
bauer. Ihm galt der Dank für seinen
ganzen Elan und für eine reibungslose
und unfallfreie Baumaßnahme.

Nach dem Richtspruch durch Zim-
merer Reinhard Walbrun, Worten von
Günter Tauschek von der ALE Ober-
pfalz und Ingenieur Norbert Keil folg-
te schließlich mit einem gemeinsa-
men Essen der gemütliche Teil des
Abends. (grk)

Dorfscheunemit viel Eigenleistung erstellt
PROJEKT BürgermeisterWal-
ter Schauer dankte allenHel-
fern an der Gemeinschafts-
aktion.

Das Foto zeigt (v.l.n.r): Franz Wilhelm, Norbert Keil, Franz Failer, Alois Herdegen,
Reinhard Walbrun, Bürgermeister Walter Schauer, Hans-Peter Eckl, Günter
Tauscheck, Forstbetrieb Kröblitz, Veronika Käsbauer mit Sohn, Richard Wurm-
stein, Josef Mösbauer sen., Johann Deml

NEUNBURG. Zu einem musikalischen
Sommerabend lud der Gesangverein
1861Neunburg seine Gäste am vergan-
genen Sonntag in den historischen
Schlosssaal ein. 1. Vorsitzende Christa
Scheitinger begrüßte die Gäste und
Ehrengäste, um sich gemeinsam an
den gesanglichen und musikalischen
Künsten vom Ensemble der Städti-
schen Musikschule, mit Sylvia Felgen-
träger, Hermann Lößl, Alexander Ar-
nold und Barbara Nutz, dem Singkreis
Bernhardswald e.V. unter der Leitung

von Michaela Kangler-Lang und dem
Männergesangverein Wald unter der
Leitung von Rudolf Zimmerer sowie
den Gastgebern, dem Gesangsverein
1861 Neunburg unter Leitung von Gi-
selaMeidhof, zu erfreuen.

Viele nostalgische Lieder (Aber dich

gibt’s nur einmal für mich, Ich war
noch niemals in New York) und mo-
derne Stücke (Weit weit weg), aber
auch volksmusikalische Perlen (Bau-
ern Polka, Der Bajazzo, Stoariegler Pol-
ka) und klassische Stücke (Wach auf,
meins Herzens Schöne) begeisterten

die Zuhörer, denn hier wurde wieder
einmal Gesangskunst geboten, die lei-
der nur wenig Nachwuchs findet. Die
zumTeil recht anspruchsvollenWerke
wurden mit Bravour vorgetragen und
mit viel Applaus belohnt.

Nach der verdienten Pause begrüß-
te die Vorsitzende des ältesten Vereins
in Neunburg, Christa Scheitinger, Jo-
hann Seemann, 1. Vorsitzender vom
Verband Oberpfälzer Chöre, um ge-
meinsam mit ihm Hermine Witt-
mann, Gründungsmitglied des Frau-
enchors, der 1957 von Karl Reimer ins
Leben gerufen wurde, für ihre 60-jähri-
ge Treue zu ehren.

Auch die Leiterin der Städtischen
Musikschule, Barbara Nutz, erfuhr Lob
und Dank für die Gestaltung der Pla-
kate und Programme, sowie dem Or-
ga-Team, dem Förderverein der Musik-
schule für die Versorgung der Gäste
mit kleinen Leckereien, die bei den
Gästen immens gelobtwurden.

UnterhaltsamerAbend imSchloss
KULTURDrei Chöre und ein
Instrumental-Ensemble der
StädtischenMusikschule be-
geisterten das Publikum
beim Sommerkonzert des
Neunburger Gesangvereins.
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VON TANJAKRAUS

Der Gesangverein 1861 Neunburg unter Leitung von Gisela Meidhof Fotos: Tanja Kraus

Das Ensemble der Städtischen Musikschule, mit Sylvia Felgenträger, Hermann
Lößl, Alexander Arnold und Barbara Nutz

SCHWARZHOFEN. Einen weiteren wich-
tigen Schritt zur Fertigstellung des An-
baus zur Unterstellung des neuen Feu-
erwehrfahrzeugs taten die „Aktiven“
der Feuerwehr Schwarzhofen am letz-
ten Samstag. Nachdem man in den
letztenWochen fleißig dasMauerwerk
erstellt hatte (wir berichteten), ging es
bei diesem Arbeitseinsatz darum, das
Dach über das Gebäude aufzuziehen
(man hätte es beim Birkerlfest schon
gut als Schattenspender brauchen
können). Dazu bekam man wichtige
und tatkräftige Hilfe vom Bauhof mit
zwei Mitarbeitern und dem Lkw des
Marktes mit dem Kranaufbau. Dieser
wurde benötigt, um die schwere Me-
tallstütz-Konstruktion sowie dann die
einzelnen langen, passgenauen Deck-
elemente hochzuhieven und an den
richtigen Ort zu bringen. Diese wur-
den nach dem Auslegen festge-
schraubt Nun kann man mit weiteren
Arbeiten begonnen werden, wie dem
Verputz. (gma)

FFW jetzt
„bedacht“
FFWMit Unterstützung des
Bauhofs wurde die Kon-
struktion hochgehievt.

Das Dach der Unterstellhalle ist fertig-
gestellt. Foto: gma
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KURZ NOTIERT

Gartenbauverein „fliegt
aus“ nach Waldsassen
ZANGENSTEIN.Zu seinem Jahres-Aus-
flug startet der GOVZangenstein am
Samstag, 1. Juli, in die nördliche Ober-
pfalz nachWaldsassen-Großbüchel-
berg-Mitterhof. Der Bus fährt los um
8.15Uhr in Schwarzhofen amMarkt-
platz (fürMitfahrer des GOV Schwarz-
hofen) und um 8.30 Uhr in Zangen-
stein in der Dorfmitte. Dann führt die
Fahrt nachWaldsassen, dort erhält
man um 11Uhr eine Führung durch
die berühmte Kloster-Bibliothek.Mit
der „Bimmel-Bahn“ fährtman um 11
Uhr zur Petersklause. DasMittagessen
wird gegen 12Uhr eingenommen. Ge-
gen 14 Uhr fährtmanweiter nachMit-
terhof und erhält eine Führung in der
Straußenfarm, es besteht danach die
Möglichkeit zumEinkauf. Ab 16.30
Uhr trittman die Rückfahrt anmit ei-
nemZwischenstopp inWindische-
schenbach. Gegen 19.30 Uhrwirdman
zurückkehren. Die Busfahrt inklusive
der Eintrittskarten kostet fürMitglie-
der 10 Euro (auch fürMitglieder des
GOV Schwarzhofen), für Nichtmitglie-
der 25 Euro. Anmeldung beim 1. Vor-
sitzendenAlbert Köppl, Tel. (0 96 75)
91 44 55. (gma)
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Teilbürgerversammlung
für Kleinwinklarn
KLEINWINKLARN.Die Stadt Neunburg
vormWald lädt alle Bürgerinnen und
Bürger der ehemaligenGemeinde
Kleinwinklarn sowie alle Interessier-
ten amMittwoch, 5. Juli, um 19.30 Uhr
im Sportheim inKleinwinklarn zu ei-
ner Teilbürger- bzw. Informationsver-
sammlung ein. Folgende aktuelle The-
menwerden insbesondere besprochen
bzw.mit den Anwesenden erörtert:
Ehemaliges Schulhaus in Kleinwink-
larn;Was soll darauswerden –Dorfge-
meinschaftshaus?; Flur- undDorfer-
neuerungsverfahren in Kleinwink-
larn? Aktueller Stand undwie geht’s
weiter in SachenDorferneuerung?;
Sonstiges,Wünsche&Anregungen
z.B. Infos zu anstehendenMaßnah-
men in der früherenGemeinde Klein-
winklarn.
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NEUE DORFSCHEUNE

➤ Zweck:Maschinen und Gerätschaften
der FFW, der Kirche und des Gartenbau-
vereins werden untergebracht.
➤ Standort: neben dem FFW-Haus

➤ Förderung: Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberpfalz
➤ Eigenleistung: 2310 Stunden Arbeits-
und 230Maschinenstunden
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